
Tour de Ruhr 
am 16. und 17.07.22 
 

 
 

 
Die Ruhr ist der nächstgelegene 
Fluss für Wanderfahrten, außer 
dem Rhein natürlich. Das hat den 
Vorteil, dass wir jeweils morgens 
hinfahren können und abends zu-
rück.  
Aufgrund der zahlreichen Umtragen ist die Zahl der Boote auf zwei und die 
der Teilnehmer damit auf 10 beschränkt. Dafür fährt man über eins der 
schönsten Wasserwandergebiete Deutschlands. 
Also schnell anmelden. Ein Vierer ist schon voll. 

Verladen: Freitag, 16.07., 18 Uhr 
Strecke:  
1. Tag: Witten - Essen-Kupferdreh (38 km)  
— Anfahrt nach Kupferdreh mit dem ÖPNV oder PKW,  

Weiterfahrt nach Witten mit dem Clubbus (8:00 Uhr) 
— Mittagspause in der Bodega „La Posta“ (Schwimmbad Dahlhausen) 

oder im Radlertreff 300 m davor. 
— Rückfahrt von Kupferdreh nach Düsseldorf mit ÖPNV oder PKW  

(nach Wahl) 
2. Tag: Kupferdreh – Mülheim (23 km)  
— Anfahrt nach Kupferdreh mit dem ÖPNV oder PKW  

Abfahrt in Kupferdreh 10:00 Uhr 
— Mittagspause in Kettwig oder am Ziel in Mülheim 
— Fahrt von Mülheim zum Boote abladen und Reinigen im Club mit dem 

Clubbus oder PKW 

Für ganz Eilige geht auch ein Tag, wenn 
er/sie jemanden für den anderen Tag 
findet. Meldet euch dann als Pärchen an. 

Fahrtkosten: 20 € (10 € für einen Tag) + 
VRR-Fahrkosten oder PKW  
Fahrtenleitung: Wolfgang Wacke  
(Tel. 0208 55213) 

 



Tour de Ruhr (Epilog) 

Ursprünglich war die Fahrt bis Homberg und an einem zweiten 
Wochenende über den Rhein-Herne-Kanal von Homberg bis 
Henrichenburg geplant. Da diese Streckenführung aber mit einigen 
Schwierigkeiten verbunden gewesen wäre, haben wir auf das zweite 
Wochenende verzichtet und bieten die Fahrt, wie in den vergangenen fünf 
Jahren, in der bewährten Form an.  

Dass wir die Fahrt dieses Jahr genau auf das Wochenende gelegt haben, 
an dem im letzten Jahr uns das Hochwasser die Tour vermasselt hat, hat 
vielleicht auch eine gewisse Überlegung zum Hintergrund: Ein solches 
Hochwasser wird nicht zwei Jahre hintereinander stattfinden und dann wohl 
erst recht nicht zum gleichen Datum. 

Wolfgang Wacke 


